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Ein performatives Gesangs-, Tanz- und Musikstück 

in Berlin Neu-Hohenschönhausen 

von Michaela Nasoetion



Der Brunnenplatz in Neu-Hohenschönhausen
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Kunst im Stadtraum am Prerower Platz 

Der Ort für die Kunst liegt im Ostseeviertel in Neu-Hohenschönhausen im Nordosten 
Berlins. Er wird "Brunnenplatz" genannt, da sich dort (seit 2002) der "Brunnen der Jugend" 
von Senta Baldamus befindet. Zwischen 1984 und 1989 entstanden in diesem Viertel 
die sechs- und elfgeschossigen Wohnhochhäuser in Plattenbauweise. Besonders junge 
Familien zogen gerne in die damals modernen Neubauwohnungen ein. Das 1985 für den 
neuen Stadtbezirk geplante Haus für Kultur und Kunst wurde nicht mehr realisiert. Seit der 
Wende hat sich die sozioökonomische Situation verändert. Viele der Erstbewohner:innen 
haben den Stadtteil verlassen. Dieser ist heutzutage von hoher Arbeitslosigkeit geprägt. 
Neu-Hohenschönhausen ist der bevölkerungsreichste Ortsteil in Berlin Lichtenberg.

Im Zuge der geplanten städtebaulichen Ausschreibung "Urbanes Zentrum Neu-Hohen-
schönhausen" im Jahr 2021, die u.a. die Errichtung eines Kultur- und Bildungszentrums 
vorsieht, wurde im Sommer 2020 der Wettbewerb "Kunst im Stadtraum am Prerower 
Platz" ausgelobt. In der Zielformulierung des Kunst-Wettbewerbs spiegeln sich die Ziel-
aspekte des städtebaulichen Wettbewerbs wider: Für die Bewohner:innen einen Ort der 
Begegnung zu schaffen, der mit seinen Angeboten die Verbundenheit der dort Lebenden 
mit der Großsiedlung stärkt und ihre kulturelle Vielfalt wertschätzt und unterstützt – und 
dies schon im Jahr 2021 zu realisieren als temporäre, partizipativ angelegte Kunstprojekte, 
verstanden als Vorboten einer Innovation: Jetzt geht es hier los!

ZUKUNFTSMUSIKAL 
Von Mitte Mai bis Ende Juni 2021 stand der Brunnenplatz im Zeichen der Entstehung des 
ZUKUNFTSMUSIKAL, ein Projekt von Michaela Nasoetion, das erste der vier ausgewählten 
Projekte von "Kunst im Stadtraum am Prerower Platz". Auf dem Platz wurde ein mobiles 
Gerüst umhegt von einem Bauzaun aufgestellt. Daran befestigte Banner kündigten 
die Kunstprojekte und insbesondere das ZUKUNFTSMUSIKAL an. Das Tiny House "Tito 
Yellow" – gebaut von der Tiny-Foundation und von visitBerlin zur Verfügung gestellt – 
vervollständigte die temporäre Installation der "Baustelle der Zukunft". 

Michaela Nasoetion schuf mit ihrer Idee des ZUKUNFTSMUSIKAL einen sinnlichen 
Handlungsspielraum für gemeinsames Singen, Musizieren und Tanzen, der in einem 
kollaborativen Prozess gestaltet wurde. Im Fokus stand dabei das Sichtbarmachen von 
Potentialen und Ressourcen in dem Bezirk und die Frage wie sich eine Vielstimmigkeit 
zeigen kann im Hinblick auf das Äußern von Wünschen und Visionen für den Kiez. 



|04|05|Installation der "Baustelle der Zukunft" auf dem Brunnenplatz



Realisiert wurde das ZUKUNFTSMUSIKAL in Zusammenarbeit mit Ursula Scribano 
(musikalische Leitung) und Ursula Häse (Klangkünstlerin). Die partizipative Performance 
wurde zusammen mit Musiker:innen aus dem Bezirk, Sänger:innen und Tänzerinnen 
umgesetzt. 

Interessierte Anwohnende erzählten in Interviews, den sogenannten Libretto-Gesprächen, 
wie sie die Veränderungen in ihrem Stadtteil erleben und was sie sich für die Zukunft 
wünschen. Daraus entstanden die Gesangstexte für den "Chor der Zukunft" und das 
Klangmaterial, das zu Klanglandschaften arrangiert wurde. Die gesangliche Verwebung 
der Libretto-Dialog-Essenzen in drei Melodien und die Stimmencollage aus den 
Audioaufnahmen in Verbindung mit der Tanzperformance ließ eine multiperspektivische 
Sicht auf Vergangenheit und Gegenwart sichtbar werden und formulierte die visionären 
Statements für die Zukunft des Kiezes.

Die Vorbereitungen fanden im Winter und Frühjahr 2021 während des Corona-Lockdowns 
statt. Die Libretto-Dialoge wurden zunächst im Kunsthaus 360° am Prerower Platz 
geführt, später dann im Tiny House und auf dem Brunnenplatz. Der eigens für das Projekt 
gegründete "Chor der Zukunft" wurde von Ursula Scribano geleitet und konnte zu Beginn 
ausschließlich online proben. Erst ab Ende Mai durften Liveproben im Freien stattfinden. 
Die Performance konnte im Sommer 2021 wie geplant zweimal aufgeführt werden.

Die für das ZUKUNFTSMUSIKAL komponierten Stücke – die Gesangsstücke für den "Chor 
der Zukunft", erarbeitet mit Ursula Scribano und die auf dem Theremin gespielten 
Klanglandschaften von Ursula Häse, wurden mit Stücken von Musikerinnen und Musikern 
aus dem Kiez verwoben. Mit dabei waren das sinfonische Blasorchester "Rhythm & 
Melody Concert Band" unter der Leitung von Simone Münzner, das Streichorchester 
"Saitensprung" geleitet von Birgit Moritz und der Kinderchor von Beata Kossowska sowie 
die beiden Tänzerinnen Sophia Frenzel und Yecenia Moreno. Beim Finale, dem "Refrain 
der Zukunft", beteiligten sich alle Mitwirkenden gemeinsam. Das collagierende Verfahren 
von musikalischen, tänzerischen und unterschiedlichen gesanglichen Genres ermöglichte 
verschiedene sinnliche Lesarten. Es belebte den Raum auf dem Platz derart, dass "die 
Figuren am Brunnen zu tanzen begannen", so eine Zuschauerin nach der Aufführung.

Bei einer Kunst der Partizipation lässt sich das Ergebnis ihres Prozesses nicht genau 
vorhersagen. Für Viele ist das ZUKUNFTSMUSIKAL ein Ereignis der Resonanz geworden, 
ein vielfältiger Klangraum, der mannigfaltige Erinnerungen wachrief und Gefühle 
unterschiedlicher Couleur auslöste – mittels Worten nur peripher beschreibbar und 
jeweils nur individuell erlebbar.



Instagram

|06|07|Instagram-Account @zukunftsmusikal2021



Die Zukunft 

ist kein Ort, 

zu dem wir gehen, 

sondern eine Idee in 

unserem heutigen Bewusstsein. 

Etwas, das wir erschaffen und 

das uns dabei verwandelt. 

Stephen Grosz 
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Vorbereitungen: Online-Probe des Chor der Zukunft, erste Libretto-Gespräche,



|10|11|Vorbereitungen: Online-Probe des Chor der Zukunft, erste Libretto-Gespräche, Technik-Besprechung der TSE-AG, Kostüme nähen im Kunsthaus 360°, erste Live-Treffen



Generalprobe: Chor der Zukunft, Kinderchor, Streichorchester Saitensprung



|12|13|Generalprobe: Chor der Zukunft, Kinderchor, Streichorchester Saitensprung Tänzerinnen zum Theremin, Gesangsduo, Rhythm & Melody Concertband



ZUKUNFTSMUSIKAL
Ein performatives Gesangs -, Tanz - und Musikstück

Programm:
> Viva la Vida aus „Coldplay on Stage“, arr. Michael Brown, Rhythm & 
   Melody Concertband, kurz: RMCB 
> Refrain der Zukunft, Text (nach Stephen Grosz) und Melodie: Ursula 
   Scribano, Chor der Zukunft mit Kinderchor
> Soul Bossa Nova, Quincy Jones, arr. Robert Longfield, Streichorchester 
   Saitensprung 
> Gehen Kanon, Text: Rose Ausländer, Melodie: Ursula Häse, Chor der 
   Zukunft
> Klanglandschaft 1/ Gegenwart: rhythmisierte Verkehrsgeräusche, 
   Audioaufnahmen aus Libretto - Dialogen mit Anwohnenden, Ursula Häse 
> Tanz zu Klanglandschaft 1: Sophia Frenzel und Yecenia Moreno
> Libretto - Dialog - Essenzen – eine Haiku - Verwebung, Text: Michaela 
   Nasoetion aus Libretto - Dialogen mit Anwohnenden, Melodie: Ursula 
   Scribano, Chor der Zukunft
> Schlagzeugsolo: Lennard Kapfer (von RMCB)
> Lockruf, traditioneller Schweizer Ruf, Ursula Häse
> Marienberger, Jodler von Monika Greif, Ursula Scribano & Ursula Häse
> Hernando‘s Hideaway, Tango, arr. Inge Sunde, RMCB
> Epo i tai tai e, mündlich überliefert aus Neuseeland, Kinderchor 



> Sound of Silence aus „Simon & Garfunkel“, arr. Kurt Gäble, RMCB
> Klanglandschaft 2/ Vergangenheit: Wassersound, Flüstergeräusche,
   Theremin - Melodie aus Varado (georgisches Volkslied), Ursula Häse
> Tanz zu Klanglandschaft 2: Sophia Frenzel und Yecenia Moreno
> Salute to Mancini, Henry Mancini, arr. James Kazik, Streichorchester 
   Saitensprung 
> I will follow him, arr. Ron Sebregts, RMCB
> Epo i tai tai e, mündlich überliefert aus Neuseeland, Kinderchor 
> Stupid Cupid, Rock, arr. Inge Sunde, RMCB
> JUUZ NR.30, traditioneller Muothathaler Naturjuuz, Ursula Häse & 
   Ursula Scribano
> Zukunft ist jetzt, Jodler von Ursula Scribano, Chor der Zukunft
> Klanglandschaft 3/ Zukunft: Klänge von Fahrrädern, spielenden Kin-
   dern, Vögeln; übereinander gelegte, gesungene Stimmflächen; 
   Theremin - Melodie aus Gehen Kanon, Ursula Häse
> Tanz zu Klanglandschaft 3: Sophia Frenzel und Yecenia Moreno
> Refrain der Zukunft, Text (nach Stephen Grosz) und Melodie: Ursula 
   Scribano, alle Musiker*innen und Sänger*innen
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Aufführung: Brunnenplatz mit Beteiligten und Publikum



 zum Video

|16|17|Aufführung: Brunnenplatz mit Beteiligten und Publikum



Sinfonisches Blasorchester Rhythm & Melody Concertband



|18|19|Sinfonisches Blasorchester Rhythm & Melody Concertband Rhythm & Melody Concertband mit ihrer Leiterin Simone Münzner



Streichorchester Saitensprung unter der Leitung von Birgit Moritz



Streichorchester Saitensprung unter der Leitung von Birgit Moritz |20|21|



Vokalistin Ursula Häse und Chor der Zukunft (unten)



|22|23|Vokalistin Ursula Häse und Chor der Zukunft (unten) Jodlerin Ursula Scribano (oben)



Kinderchor unter der Leitung von Beata Kossowska und Chor der Zukunft



|24|25|Kinderchor unter der Leitung von Beata Kossowska und Chor der Zukunft



Liedtexte:
> Refrain der Zukunft: 
Zukunft ist kein Ort, zu dem wir geh‘n. 
Zukunft beginnt mit dem, was wir seh‘n,
mit dem, was wir träumen,
mit dem, wie wir handeln,
wir erschaffen die Zukunft 
und lassen uns verwandeln.
Ursula Scribano, nach einem Zitat von Stephen Grosz

> Epo i tai tai e:
Epo i tai tai e, 
oh epo i tai tai e, 
epo i tai tai, 
epo i tuki tuki, 
epo i tuki tuki e.
Maori Chant, mündlich überliefert aus Neuseeland 



> Gehen Kanon: 
Gehen wohin dein Frageblick träumt
in die äußerste Gegenwart.
Rose Ausländer

> Libretto - Dialog - Essenzen – eine Haiku - Verwebung:
Gefühl von Weitblick, geringe Verdichtetheit, riesige Chance.
International, off‘ne Plätze für alle und dann passiert was.
Etwas zu schaffen, das der Gesellschaft voraus ist, mehr Wagnis jetzt.
Ein Lottoladen, schlendern an kleinen Läden lang, rollifreundlich.
Dass die Leute, die aus Verdrängung hier wohnen, Gefallen dran finden.
Die Politiker soll‘n die Bewohner treffen und erstmal lauschen.
Jetzt geht es hier los, urbanes Zentrum entsteht, für ALLE ein Ort.
Zusammen spielen, Integration durch Fußball, Energie bündeln.
Alltagsspektakel, unverwertbar kreieren, Sachen, die frei sind.
Michaela Nasoetion, aus Libretto-Gesprächen mit Anwohnenden
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Tänzerin Sophia Frenzel



|28|29|Tänzerin Sophia Frenzel Birgit Moritz, Beata Kossowska, Tänzerinnen, vorne Yecenia Moreno



Rhythm & Melody Concertband unter der Leitung von Simone Münzner



|30|31|Rhythm & Melody Concertband unter der Leitung von Simone Münzner



Chor der Zukunft unter der Leitung von Ursula Scribano



|32|33|Chor der Zukunft unter der Leitung von Ursula Scribano



Tänzerinnen Yecenia Moreno und Sophia Frenzel



|34|35|Tänzerinnen Yecenia Moreno und Sophia Frenzel Klangkünstlerin Ursula Häse am Theremin



Ursula Häse, Birgit Moritz, Simone Münzner



|36|37|Ursula Häse, Birgit Moritz, Simone Münzner Beata Kossowska, Ursula Scribano, Michaela Nasoetion



ZUKUNFTSMUSIKAL
Kunst im Stadtraum am Prerower Platz
Ein performatives Gesangs-, Tanz- und Musikstück

Idee, Realisierung, künstlerische Leitung: Michaela Nasoetion

Musikalische Leitung, Gesang: Ursula Scribano

Theremin, Klangkunst, Gesang: Ursula Häse

Tanz: Sophia Frenzel, Yecenia Moreno

Libretto-Gesprächspartner:innen: anonym

CHOR DER ZUKUNFT, Leitung Ursula Scribano

mit Birgit Albert, Kirsten Breustedt, Hildegard Feiten, Frauke Felsch, Evelyn Geller, Johanna 

Gutsche, Claudia Heine, Jörg Heine, Veronika Hempel, Annekatrin Herzog, Rebecca 

Hilgenfeld, Katrin Hoffmann, Iris Höser, Julia Hürter, Michaela Nasoetion, Kerstin Polzin, 

Anette Rätz, Betty Rosentreter, Gesine Seck, Christiane Stern

ENSEMBLES der Schostakowitsch-Musikschule Berlin-Lichtenberg:

> RHYTHM & MELODY CONCERTBAND, Leitung Simone Münzner

mit Uta Fischer, Heide Götz, Clemens Grebe, Heike Grebe, Ulrike Grothe, Elke Hasler, 

Hans-Joachim Höhne, Lennard Kapfer, Anna Knauf, Leon-Pascale Knoll, Jonas Knorr, Ronald 

Knorr, Dr. Susann Knorr, Oskar Kulbe, Bernhard Leuschen, Klaus Rech, Sarah Richter, Ebba 

von Rosenberg, Frederick von Rosenberg, Karlina von Rosenberg, Johannes Runge, Julia 

Schulze, Maja Schuster, Sebastian Staroske, Sandra Theiler-Lang, Ira Thieme, Marleen Tiller

> STREICHORCHESTER SAITENSPRUNG, Leitung Birgit Moritz

mit Jaro Bagsada, Hjalmar Borner, Uta Courant, Joshua Davidowitz, Vitalij Diestel, Luise 

Gottschalk, Clemens Grebe, Alexandra Heimerl, Milena Istomin, Amanta Istrefi, Luise 

Kossielny, Nadine Metwally, Ullrich Möhn, Maxie Schlien, Johanna Striebing (Gast), Merle 

Svea Troll

> KINDERCHOR, Leitung Beata Kossowska

mit Noor Elena Al Atrash, Ornina Al Atrash, Emely Franz, Elisa Istomin



Kostüme: Zubaidah Aali, Abdullrahman Abu Asbaa, Ali Mohammadi, Yecenia Moreno
Technik: TSE AG – Technik und Service für Events AG, Adrian Carlin (Projektleiter), Tim 
Seeger (Fachliche Begleitung), Jacob Altkrüger, Isabell Dormoros, Stephan Lützen, Mucai 
Muriuki, Markus Schroter
Kamera und Videoschnitt: Laura Kahlert und Team
Projektkoordination: Juliane Jeschke
Assistenz: Zubaidah Aali

Dank an:
Michael Grunst (Bezirksbürgermeister Lichtenberg, Auftraggeber für das Modellprojekt)
Katrin Röseler-Soult (Leiterin der Geschäftsstelle Kunst am Bau und im Stadtraum)  
Ronja Gugelmann (Geschäftsstelle Kunst am Bau und im Stadtraum)
Dr. Elfriede Müller, Britta Schubert (Büro für KiöR, Kulturwerk des BBK berlin GmbH)
Hanno Fischer (Öffentlichkeitsarbeit, Bezirksamt Lichtenberg)
Michael Schleusener (Amtsleiter Straßen- und Grünflächenamt, Bezirksamt Lichtenberg)
Ines Edlich, Petra Hertel, Ingo Schapke, Frau Schiedeck (SGA, Bezirksamt Lichtenberg)
Sabine Thienelt (Umwelt- und Naturschutzamt, Bezirksamt Lichtenberg)
Susanne Bosch, Albrecht Fersch, Jasmina Llobet, Luis Pons (Künstler-Kolleg:innen von 
"Kunst im Stadtraum am Prerower Platz")
visitBerlin für die Bereitstellung des Tito Yellow (gebaut von der Tiny-Foundation)
Helmut Braun (Rose Ausländer Gesellschaft)
Tobias Brost (Stromnetz Berlin)
Birgit Conrady, Gundula Jahoda, Daniela Steidle (Schostakowitsch-Musikschule)
Beate Janke (Stadtteilkoordinatorin)
Ralph Krysiak (module Spezial-Gerüstbau)
Andreas Leonhardt (Teamleiter Technik/Anlagenbau, Berliner Wasserbetriebe)
Carsten Steiner (Technischer Service, Berliner Wasserbetriebe)
Tilo Hase, Michael Otto (Kunsthaus 360°)
Torsten Schmidt (Cabuwazi Berlin-Lichtenberg)
Michael Stürmer (Ehrenamtskoordinator, GU Wartenberger Straße)
Paula Hangleiter, Maria Müller, Anna Nasoetion, Iskandar Nasoetion, Tigor Nasoetion, 
Charlotte Peplow, Stefan Scherer, Katrin Schmidbauer, Frank Schröder, Matthias 
Schuknecht
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Bildnachweise:

Innencover: Schrägluftbild, googlemaps, abgerufen am 20.11.2021

Doris Hangleiter: S. 12 (1, 4), 13, 18, 19 (1), 22|23, 24|25, 28|29, 36|37

Anna Nasoetion: S. 11 (4), 19 (2) 

Michaela Nasoetion: S. 2|3, 5, 7 (siehe Instagram), 10, 11 (1-3), 12 (2)

Giovanni Scribano: S. 8|9, 12 (3), 16|17, 20|21, 30|31, 32|33, 34|35

Weitere Infos|Dokumentation: 

Instagram: @zukunftsmusikal2021

Video: YouTube, Suche "Zukunftsmusikal"

Audio: soundcloud, Suche "Zukunftsmusikal" 

Kontakt: Michaela Nasoetion: zukunftsmusikal@gmx.de

www.michaela-nasoetion.de

© 2021, Michaela Nasoetion

Das Projekt Kunst im Stadtraum am Prerower Platz wurde auf Initiative des Beratungsausschusses Kunst der 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa als Modellprojekt vom Bezirksamt Lichtenberg in Zusammenarbeit 
mit der Kommission Kunst am Bau und im Stadtraum Lichtenberg durchgeführt und aus gesamtstädtischen 
Mitteln der Senatsverwaltung für Kultur und Europa finanziert.
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